
Schleßscbe frivilegirte Zeitung. 
no. cxxxvii. Sonnabends den 21 November. 1789. 

Betlttl. den 17« Nsvember. 
Ge. Rön iZ l . Majestät haben den in 

BrauoMwmiftben Diensten gestandenen 
Herrn George Adolph Gotttteb Frei¬ 
herrn v. Hardenberg/ in Rücksicht zeinee 
am Harz eew^benen UAd dur6) Neist^ in 
Ungarn, Deutschland unbEchlesicn erwetter^ 
ten Kenntnisse im Bergwesen, zu Dero Ober-
Bergrath bei dcm Bergwerks- ukd Hätten-
dspanement Oec^ Gene^al-Direktorii a2er^ 
gnäblglt zu ernennen geruhet. 

Warschau, vom 14. November. 
Die Einnahme dsrRussenvsn Miermann 

hat bereits wichtige Folgen sür Bender, ein 
Corps Türken so zur Verstärkung der Guür-, 
nisvn von Bender hesiilnmt war, hat sich so¬ 
gleich iutückgk^gen. Es ist uudegreî tch daß 
die ZOOoWaTm ftarke Befatzung sich gleich an 
die Russen ergeben ohne einen Schuß zu 
thun. — Ismael hat wie die heulige Nach¬ 
richten, es bringen sich auch mit Accoed erges 
beu, obgleich Bender noch nicht förmlicl) de¬ 
lagert ist, so dürfte es doch der strengen Witt 
lerung ohngeachtet belagert werben. Die 
Russen werden sehr beschwerliche Winler-
«uattlere habe«/ «nh müßen weny künftiges 

Jahr der Krieg fortgehet sehr vielen Soutlen 
erhalten, da so viele Truppen zu Besetzung 
derer eroberten Festungen erforderlich find. 

Die Oesierreichlschen Truppen unter Be¬ 
fehlen des Felbmarschalls Prinzen v.Coburg, 
haden sich gegen Gall cien zurück gezogen, 
und dürften die Wintelq^artiere beziehen, 
wenn der G^cßvejier nichts n:chr wagt. 
, Dle Reichstags-Angelsgenhelten gehen 

noch immer fort, und nun erhalten die im 
Allgemeinen bestimmten Gesetze erst ihre» 
innern Bestand, der Poni^skische Prozeß 
macht viele Unruhe in einigen Familien, »elB 
cheswichtige Folgen haben k<zn. 

Wiener Nachrichten vom l4. Nov. Sa^ 
gen daß der Passa von Scutari in Person da 
tzl, t a8 er bereits am 4ten bey Bihacs yor^ 
gerückt und alles verheere und verbrenne" 
daß man aber fest entschloffen sey, sich aufs 
äusserste zu vertheidigen, und biunc» ein paar 
Tagen wird man vicles hören. — Am 5te« 
Nov. istOrftva beschossen worden, ber Feld? 
marschall Laudon ist in Person dabey. 

Aus dem Feldlager vor Orsova, 
den 50. Oktober. 

Den izttn Oktober frühe um 3 Uhr m « . 



schielen wir iDurlacher) nebst l Dknsionvoy 
Graven Husaren und i Dwifion Würtem-
derg Dra zoner von Mchadia bis ausser TöZ 
pliz, wo wir uns in der Eben? lagst ten. Von 
den übrigen ReMnemern schickte jedes ^oo 
Arbeitte mltvsr. Unser Lager war also nur 
F und ^ Stunde von der Donau, und die Tür¬ 
ken hatten jenseits der Dsnau ebenfalls ihr 
kager grade uns gegenüber. Hier wurden 
die Brücken und Wege für das schwere Bela¬ 
gerungsgeschütz hergestM, und noch vieles 
Holz jur neuen Brücke beyEchupanek berei¬ 
tet, auch dle nöthige Anzahl Falchinsy unh 
Schanzksrbs verftniget. DeN2zten rückte 
das ganze Kscps mit MenKansnen und mit 
dem Belagerungsgeschütz bis Tspliz nach. 
Durlach und etwas Kavallerie besetzte Schw 
panek und machte die Avantgarde. Die Tür¬ 
ken wollten dieses nicht dulde«, sie kamen mit 
jhrenTschaiken aufber Dsnau, fcuertenaus 
Ksnonen und kkinem Gewehrs und — tra¬ 
fen nicht. Nun rücktenuuste i^pfsnder an 
die Donau, und — dls Türken flohen. Die 
Brücke bey Schupanek über die sserna war 
also fertig. Den 25. und 2Üten bezogen un¬ 
sre Truppen den BergWwn, wohin auch ge, 
samtes Geschuz und Wunizion gebracht wur¬ 
de. Den 27. ruckteZuchdas Regiment Dur¬ 
lach dahin, und wir lagerten uns Orsova ge¬ 
rade gegenüber und so nahe an der Festung, 
daß wir die Türken reden hören konnten und 
sie spazieren gehen sahen. Alle erforderliche 
Kanonen und Bomber batterkn sind nun fer¬ 
tig, das Belagerungsgkschötz und die Mör¬ 
ser sind aufgeführt, und stündlich kann die 
Belagerung ihren Anfang nehmen. Dis 
Türken sahen unsern A; beltern ganz ruhig zu, 
und thaten keinen Schuß auf uns. Unsre ge¬ 
samte Infanterie steht auf dem Berge Allwn 
und die Savallens im Schupaneker Thal. 
Die Türken stellen sich recht lustig in ihrer 
Festung, schreien und stagen, und machen 
täglich zmal Nußk. Um ste zu überweisen, 
daß «as bey der Sache auch nicht bange ist, 
so machen alle unfte Regimenter auch täglich 
Zwal türkische Musik, und alles schreit, lärmt 

«md fingt UM die Welle mil den Ak ten , 

Die ganze Nachthlnburch barsfich felnMassti 
ausziehen^ und bey jeder Kompagnie werbe» 
viele Feuer angemacht. Beym Feuer wird 
geschrien, gesungen, und alle Augenb icke ge¬ 
ruft : Wer da^ Palroä vorbey. Das glebt 
so eine Metten, als wenn eine Armee von 
i5O,ooO Wann vor Orftoa stünde. Dle 
Türken Msmpagtlierett fleißig mit ihrem Ge¬ 
schrei. Den 29. ließen stch die Tckken auf 
ihrer Reitschule sehen, und glaubten uss mit 
ihrem EMiizium zu ttojen. Morgen ?^ns 
der Hr. Feldmarschall Laudon hier an, i» 
Schupauek ist das Hauptquartier für ihn bê  
reitet, und in Mchadia stehen 24 Psßpftrde 
in Bereitschaft. Die Belgrader find bereits 
beyAltoxsova angekommen; NeusrsoraseI 
sie übernehmen, sßein das will Nr KomF 
Mandant nicht. Wir find also auf dm 
Ausgang begierig. Die Antwort des 
türkischen Kommandanten auf ^ die 
geschehene LwffodsruVg fiel dahia^ 
sus: Daß er die Festung ohne Blut M s 
übergebe. Es was konnten wir auch aus 
dem stolzes Tone, mit welchem sich die TZr^ 
ken gegen unsre Deputlrte herausließen, leicht 
voraussehen. Die Deputaten, durchweiche 
die Auffbdexung geschah, waren ein Haupts 
mann von I l lmen, em WaHemeisterbon der 
Kavallerie uub der Hauptmann Culoz, wel^ 
cherzu RetogcGSjieeuug der Fesiungswerker 
hei dieser Gelegenheit als Kst aßlerkorporal 
verkleidet war, z^bst mOnn Resimcntslams 
bour. Nachdem die Feinde eine WeM auf 
sie vergeblich kanomtt halten, ßiengen ihne»? 
endlich vom SchiflMtt einige Tütken enlgeo 
gen, sühnen sie ms Schifamt, nahmen ihnen 
die Schriften ab und schickten ße in die Fe? 
siung. Mährend dis Qeputirkn hier mit 
Kasse bewirthet wurden sprachlose Tülle« 
immsr lm hohen Tono: daß sie unsre Wind¬ 
beuteleien schon kennklen, und wenn schon 
hmer ein unglückliches Jahr für sie wäre, so 
würden sieuus im künftigen alles getteulich 
wieder wegnehmen — De« 2. Nvvember, 
glauben wir, wird die ordentliche Belag«? 



TemeslßHl', den 4. Nov. 
Dem Vernehmen nach ist gestem nachmit-

Mg um 3 Uhr die Belagerung eder vielmehr 
Weschiessung vonNeuorsova hon sich gegGs?-
Den. Und es wirb nunmehr von dem schon 
ehehln beschlen Gergs ALion den Nsuorsos 
wauernhefttgmii Kanontnfugcln und Ron-
Droischen Wachteln zugcpfijfeu. Das bans 
natlsche Korps ist dermal, wie bekannt, mit 
Mehrern von der Hanptarmee zunickgegan-
Zenea Regimentern ansehnlich verl?ärkt wors 
den< Der EchuMlzZ dcr ssterreichischen 
Monarchie, Held Laudon^ schwebt schon wie-
Her da, wo es am meisten darauf ankömmt, 
baß man zum Schluß dm Gordifthry Kno¬ 
ten auflöst, und hieburch in der Wallache; 
festen Fuß setzt. Es ist nicht so eine lcichte 
Sache, die von der Natur und Kunst beft-
iiigte Festung Nenorsswaeinzunehmen. Ich 
habe sie gesehen, und kann als Augenzeuge 
versichern, daß vieLeicht nur ein Laudon im 
Stande sey, diesen Stein des Anstosses in kur¬ 
zem zu erobern. J a etljchen Tagen kann ich 
Ihnen mehr schreiben, und zwar-umständli¬ 
cher. 
Hauptquartier Glina lnCrsazien den z.Nov. 

Diesen Augenblick ist an das hiesige Kslpss 
kommandV aus Gtlena unterm lstm dieses 
Von einem Christen folgende Warnungsoachs 
eicht eingegangen: 

„Netzmet es zur Wissenschaft, daß der 
Bascha von Skutari und mit ihm 24000 
Feinde hier find. Er hat keln eigemsGeschütz, 
noch Munlzion, führt aber dennoch Krom-
pen und Schsufeln mit, und besoldet seine 
mitgebrachte Soldaten selbst. Auch das 
übrige ganze Bosnien ist versammelt unter 
4 Baschen, uncerwelchen des TravnikerHas 
scha Stellvertreter ein sicherer Ohehaja ist; 
und so sagt man auch, eS würde sich ein übers 
mäßig großes Heer zusammen sammeln. 
Was die Bosnialen betrift, diese haben wie 
husten keine Verpflegung, sondern jeder 
nimmt selbst Nahrung auf i o Tage mit. 
Das Geschütz, nemllch 2 Kanonen und 2Hau-
bitzen, nehmen sie aus BiHais. Die ganze 
feindliche Macht wird sich gegen OstrosaH-

ka und BihachlaGalla schiebe», Wo lhrettffe 
Unternehmung auf Rakoviza gehen so«. S i e 
denken m euenn Land alles zu verheeren, sie 
wollen Novi uäd Lebcrtcha delogiren, und 
der Pascha von Skutari denkt in eurem kan-
de WiKtcrquvrtiere zu nehmen. Hn r, ich 
bitte euch, beseitiget euer unwehrbares Volk 
von der Grenze, den/? es ist zu viel, was sich 
da vom Feinde versammelt hat. 

Ans dieser glaubwürdigen Nachricht schei¬ 
net, daß g«! Kroazlens Grenzen, ungeachtet 
des annähernden Winters, der SHavplaz 
des Kriegeseröfnet werdes dürfte; denn das 
zahlreiche Daseyn des Felndss fttzt ein Un¬ 
ternehmen Ksgen uns zum voraus. I n ein 
paar Tagen muß, sich bas Ganze aufklären. 

Vvn der Sluiner Grenze den 3. Nov. 
Ich säume nicht sie hiemit von dem wirk¬ 

lichen Anrucken eines 2G,oOc> Mann starke» 
grsstentheils aus Fußvolk bestehenden feind¬ 
lichen Hssreszn benachrichtigen. Diese femd« 
liche Macht steht bei Bihacs, Biala Sliena, 
Terschaz, dann Bassina Luka, und crjttkkt 
sich bis auf z - "4 Stunden von Rakoviza. 
Es sind auch Trußpen aus Albanien da, dle 
der Bascha von Skulari nebst elner Anzahl 
Montenegriner nach Bosnien geschickt oder 
selbst geführt hat. Auch unsre gesammte 
Mannschaft hat sich in Bewegung gesetzt, 
und unser Szluiner Regiment hat sich schon 
dem Feinde entgegen von dem Posten zu Ke-
refiima gegen Szluin und Raksriza gezogen. 
Unser kroatisches Korps zieht sich zusammen, 
und wean wir beysammen sind, ehe uns der 
Feind angegriffen hat, so wird er von unS 
attaklrt werden. M i t nächstem Pofttaz 
sicher ein mehreres. 

Aus Ungarn vom i l . Novbr. 
I n den Briefen aus Slavonien vom 2y. 

Oclober wird l le Ankunft des Bascha von 
Scutari bestätiget. 

Aus Aitgrablska schreibt man, dieser?«^ 
scha sey mit seinen Albanlern sus dem Lager 
bey Podrasnitza aufgebrochen, und habe sei¬ 
nen Marsch gegen die trockene Gränze, ges 
nommen, Un^ ausKarlstadt Wirb vom HO. 



- Dttobe? geschrieben: bey Kerstlnia hätten sich 
R5,OOO Feinde versammelt, auch hätten fich 
feindliche Truppen bis gegen Lkaausgebrel-
<et, und wollten an ? Osten zugleich einen 
Angriff versuchen. Man rechneta^'fUnter-
fiützunß und auf eins Divcrston, weiche de? 
HerrFeldmarschatl Laudon dm Feinden bey 
Zwornik und Usitza machen wltd. 

Von derEinnahm? der Festung Neuorsos 
lva sind Gerüchte bier, aber noch keine ge¬ 
wisse Nachricht. Der Herr FsldmarschaÜ 

' ist am zotenbey dem Bergs Mton eingettoft 
fen; und am 3. Nov. hat man angefangen, 
die Festung zu beschlessea. Unterdessen hat 
ein abgeschicktes Detaschemmt Czerneg in 
der Wallachey in Besitz genommett. 

Aus Brabant, den 5. Novbr. 
Die Pattioten betreiben ihre W n buNgew 

sehr stark, und kaufen viele Pferde auf, da 
sie ein Korps von ? bis toOODragvner und 
Husaren errichten wollen. Sie nehmen mei¬ 
stens Leute, die schon andern Wachten gedient 
Haben/Und geben ihnen bis ̂ Dukaten Hand¬ 
geld. — DeeKaiser soll bem General d'Al-
ton geschrieben haben: er sähe lieber gbgk? 
brannte Städte, als retzwlliren de. 

Stockholm, den IO. Oktober. 
Da unfteFlotle alN27sten «ach Kärlskro^ 

«a zmucksekemmen, und auch die Rnßische 
wieder zu Reval eingelaufen ist. so hat der 
Seekrieg für dieses Jahr ein End?. Dis 
Friedensgeröchte vermindern sich indeß wie¬ 
der, und eswerben die lebhaftesten Anstalten 
zur Fortsetzung des Krieges getroffen» — 
DsrKöntg wird nächstens aus Finnland ju-
röck erwanet, und bis dortige Armee soll 
schon, theils in Lovlsa, theils in Borge, ihre 
Winterquartiere bezogen haben. 

Fortsetzung von Pnris vom2.Novbr. 
Die Provinzen Elsaß/Hsnnegau, Flandern 

und Arlois behaupten übrigens: ste würdeu 
bel weitem mehr zur Nülionalkasse bezahlen 
müssen, als andre Provinzen, w«nn sie ihr 
sämmtliches geistliches Vermögen hergeben 
sollten. Ueberhaupthat die sämtliche Geiste 
tichleit, wie man sagt, sich erboten, der Na^ 
zwMlaffe zooMilllsnen Llvres zu zahlen^ 

welm msss ihr Elgenthum durch eln feletlls 
ches Dekret der Nationalversammlung l» 
Sicher heil setzen und sie fur eben solche Sgens 
thüttisr klklaren will, wie alle Hausväter. 
Herr Oupont behauptet: die Ge!st!ichkett ha-» 
be stil Karls des großen Zeit kclne Abgabe« 
bezahlt: fiesty also der Nation ungeheure 
Summen schuldig, und die letztere mache sich 
also bloß bezahlt, wenn sie sich der geistlichen 
Guter bemächtige. Oer Bischof vsu Char<-
tres, Herr vsn Lub.rsec, sagte vorgksteln m 
der Nalion^oersammlüng; ,/Man rechnet die 
jährlichen Einkünfte meines Bisthums zu 
i6O>Q2OLivres; allein ich Habeso viels )̂enB 
siouen zu zahlen und so viele and/e Auvgabsll 
zu machen, daß mir nur 84,220 Livres jähr¬ 
lich übrig bleiben." Er ward ausgelacht, 
und niemand fand sich ihn zu betlagen, weil er 
nur 34/OvSAvres (21,^00Thakr) Einkünf¬ 
te hat. Heute wir> nun die AnZkleZMeit 
entschieden werden, und zwar, wie man uNge? 
mein glaubt, so, daß die KirchsnMer zwar 
ein Eigenthum der Nation seyn, dke jetzigem 
Besitzer aber auf Lebenszeit den Mnuß davon 
behalten sollen. — Der Kriegesminister, 
Graf de la Tour bu Pin, hat bem Militair-
Husichuß einen Plan zu einer Reform lm 
Kriegeswlstss übergeben, welchem zufolge im 
erste Jahre 32Miliionea, und in der Folge 
58 bis 2O MilliWen ersvartwerden können. 
Viele Stsllen/z. B . ble Chargen der Gouver¬ 
neurs, Kszumaydamen u. s. w. sollen cmge-
h?n< Auch das Tribunal der Marschäße von 
Frankrelch/weichem man benVorwurfmacht, 
daß es einer Inquisition gleiche, soH nicht 
mehr Statt haben. Ein Gouslieutenant soll 
jährlich lOoo Livres, em Premierlieuttnant 
lLoo, ein Kapitain 2,400, ein Major und 
Obrist!lkulenaM4OOV, u. ein Oberster4,800 
Llvres bekommenj die Gemeinen aber täg¬ 
lich 2 Pfund Brobt und 8 Sous. Sie sollen 
auch drallen öWntiichenAlbelten gebraucht 
und dafür tcsonoers bezahlt werden. I » 
Fi iedenszelteit ft U die Armee 150,000 Mann 
statt seyn. — 2er König hat däs Dekret der 
Nati^«alversammlung, wodurch jrde Pw-
vmjjawerf^mmluns verbyten wird, bereits 



eeffFllgl. — Das Gtabchaus hat ein Dekret 
beka^ctt gemächt, daß das Chattet von der 
Nationalversuumlnng dazu destlmMt ist, die-
jsni^ '> welch? des Verbrechens der beleidig¬ 
ten Nation b(s. uldigt werden, vsLiq und ln 
der letzten Instanz zu richten. Das Chalslet 
wicd nuna!so tzemPrw.zenvonLambesc/dfM 
Baron vsn Vezkndal u. s. w. den Prozeß ma-
^hcn. Eben dksts Tribunal hat den Solda¬ 
ten, welcher dem gehängten Bäcker den Kopf 
abgeschlagen hat, frei gesprochen, well er zu 
seiner Handlung gezwungen worden ist. Vei 
dem Kinde, m!t welchem die Wittwe des er¬ 
mordeten Bäckers schwanger ist, werden der 
König und die Königin, auf den Vorschlag 
ihres Beichtvaters, die Palhenstesse vertre¬ 
ten. — Der Marquis von St . Hmüge woll¬ 
te keinen Advokaten haben; man hat ihm aber 
einen ex oissclo gegeben, dessen Vertheidigung 
denn sehr kurz ist. Er sagt nemlich: ,.Der 
Marquis v. St . Hüruge that den Vorschlag, 
man sollte dach Versailles gehen, und den Ko-
vlg nach Paris holen. Man hat in der Folge 
gethan, was er vorschlug; sein Vorschlag ist 
Weniger strafbar, als die That." 

Breslau, den l y . November. 
- NachsiehsndeNachrlcht Hai dieTroppauet 
«nd Wiener Zeitvng vom 5!tenNovbr. bei 
kandt gemacht: 

„AusBreslau wirb geschrieben, man habe 
«uch dort an den durch dle österreichischen 

Müssen gegen die Tckken erhaltenen Skege« 
einen desto feierlichem Antheil genommett 
als sie zum Theil unter Anfährung deutscher 
Fürsten find erfschttn worden, und der f. t. 
Feldmarschall- Prinz von Sachsen-Coburs, 
ein Oh lm des zu Breslau kommandirende» 
Generals, Prinzen von Coburg ist. Dieser 
ließ taher auch, um den Sieg bey Mart in, 
jefiie zu feiern, und seinen mit Ruhm gekrön¬ 
ten Ohenn zu ehren, seinRegiment ausrücken, 
und ein dreymaliges Salve gehen. Auch 
der regierende Herzog von Sachsen,Coburg, 
schreibt man, ist wegen des neuen Glanzes, 
den der Heldenruhm des Herrn Feldmar¬ 
schalls über dieses ganze fürstliche Haus ver¬ 
brettet, von Vergnügen und Dank so sehr 
durchdrungen, daß Se. Durchlaucht die Ap-
panage des Feldmarschalls, Dero würdigen 
Bruders, mit einer jahrlichen Zulage von 
FOOO fi.^ermehrt haben." 

Hier ist weder ein Printz v. Coburg Kom¬ 
mandant, noch hat ein Pnntz dieses Nah¬ 
mens ein Regiment, und von allen diesen 
angezeigten Feyerlichkelten weiß niemand 
nichts. Es wsre dahero wohl nöthig daS 
jede Nächricht geprüft würbe ehe man solche 
öffentlich bekant machte. ^ 

Heule wird im Wäserschen Schauspiels 
Hause aufgeführt:Das Räuschgen, ein Lust¬ 
spiel in 43lkten, von C. F. Br^ner . 

"Hn oer p^lvtleglrlen Schleftzchett Zeicungs-Expedttlon, IVichelm 
Gon l iev R o r n s Buchhandlung ist zu haben: 

Werke, (desPhilosophen von Sanssouci sämct.) 7. u. 8r Bd. 8. Ber l in 790«. 2R.16K. 
Europäische Regenlentafel, auf das Jahr 5790. 2 sgr. 
Howard'6 Je hu, praktische Bemerkungen über die Lustseuche, aus bem eng!. vonDr.C.Kr. 

Michaelis, i r Tb!« mit Kupf. gr. «. Leipz. 790. 1 R t l . l o sgr. " 
Ebcl, Foa. Gottf, Obscrvationes nevuologic« ex Anatome compaj-ata> mcd. §• Trouecriel 

1789. 8%r.._ . . . _ . 
Steinbans, D . G . S . Vorschläge zu etner aUgemelnen ^chulverbesscrung, in ft fern sse 

nicht Sache der Kirche, ftndcrn des S t a a t s ^ ^ r ^ M l c h a u , 789. 17 sgr. 
(Nachricht,) OelsdenI^Nou. ; ,?^ . Vor innstehenbenWeibnachtst^Ufindbey 

der 28 Dec. zur Einsiahme, und die 3 folgende Tage zurAus-
berate Jan. f ,a. aber zur Vollziehung derDepositalgeschäst« 

proT«rmi«ls angefttzl^ Dllektolwm der^OelS-Militschen Fseftenthlzme^ndsch«^ 



lAvertlssement.) Von derKä». Glogaustbett OberamtZeeg. Mrben ab Instantla« 
berFrieberlque Charlotte verwltt.BurFgräfin undGrafin zuDohna, geb. Gräfin voMelchenF 
dach alsVormünderln ihres minorennenSohnes, desLieuten.WtthelmAugustGottlob Burg¬ 
grafen und Grafen zu Oohna, alle diejenigen, so an dem aufdem im Furstentßum kiegnitz und 
dessen briUenCreise gelegne bs 
Dato Glogsu den 7 März,768 für bieBarbara Eleonora Freyin v.Glaubiß, geb. v.Berge^ 
HiMoch ungelöscht stehenden Capital a 2155 Rtl . 20 Ggr« wovon das Originalinstrumeue beis 
lohren gegangen, und von der Credltricin amortlsirt worden, einen gegründeten Anspruch zu 
häben vermeinen, bolondels die etVannigen unbekannten Eigenthümsr, Ceßlonarien, Pfands 
Hder andre Briesslnnhaker gedachten Instruments hierdurch öffentlich vorgeladen, daß sie !n 
Term.per^mt.den i z März 1790 auf der Oberamtsreg. vor dem derorbnettn Liquidations-
koMmissario dem Oberamtsreglerungs> Aßisieyzrath Meckel von Hembsbach, früh um 9 Uhr 
in Person, odsr durch einen mit gerichtlicher Vollmacht versehenen hiesigen IusiitzkommM-
num^ wozu ihnen allenfalls dieIustitzkommißionsräthe Fülleborn und Wichüeiis oorgsschlas 
gen werden, erscheinen, ihre daran habenden AnsprücheF^/ioe//^ / ^ c / n / 35 '^e^^« i / i ^ i i //» 
^//H>e//, solche durchProhuttion des Originalinstruments justifizlrea, und rechtlichenErkent-
nisses, wldrigelzfallsaber gewärtigen, daß das Instrument von dem Anlheli Oberftbnitz gelZF 
schet, und sie mit ihrem an besagten Instrument und dem gedachten Guthe habenden Rechts 
nichtwe^ergehört.sondeknibneneinewigesStillsthwelLen auferlegt werbensoll« 
.̂  Glogauden 6Nsv. 1789. ^ ^ .̂  ^«____ 

(Averrissemenr.) Vor die Köy< Oberamtsreglerung aljhier, und besonders vor dem 
ernannten ComuUssario Oberamtsrath Reichs werden auf Ansuchen der Anna Barbara vers 
w!ltw.vonGnretzkt,geb.v.Reisewitz, alledkjenigen, soaufdls lmRaltiborer Fürstknthum, 
und dessenCreise/ausderVerlassenschaft ihres verstorbnenBrnbers des Churs^ 
häuplmanns zu SohrauHn sich gebrachten Rittergüter Baranowitz, Schoschau, Neuhoss, 
Ober- Mittel- unbNiederofchin, einErbschasts^ oder ntchlmtabulirtes dinglichesRecht zu ha¬ 
ben vermeinen, zurAnzeige undAusweisung desselben binnen zMsnaten vom 27 huj. angerechs 
nel, und zwar pereint, aufben xoMärz 1790 vormitt. um9UhrF^/)oeM/?5^c/?^ 
/Te^ii hierdurch eblktaliter vorgeladen. Brieg den 6 Nov. 1789. 

Von der tön. Glog.Öbecamtsreg. wirb der aus 
PanthenaueMwlchneMüller Johann Cwttlsb Scholz, aufAnsuchenftinesEhm^ 
Rofina geb. Hentschelin hiermit vorgeladen, sich in Term.peremt. den 6 Mä^z a. f. vor d-m er̂  
nannten Depukalo Oberamtsregietungsassessore Kieckboefer, aus dem hiesigen Sch 
mittags um 9 Uhr zu gestehen, von seiner Entweichung Red und Antwort zu geben, im Fall sels 
nesnngehorsLmcn Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß das zwischen ihm und der Klägerin 
obschwebende Band dershe inContumactam getrennt, unH derselben sich anderweitig zu verehZ 
lichen wird nachgelassen werden. Glogauden 6 Nsv. 1789^ ^_^_^____^__. 

(Bekanntmachung.) Die Kön. Krieges-undHomainenkanuner läßt demPudliks 
hierdurch bekannt machen, daß aufden i5Dec.c. a.aus denenBriegschknAmtsforsten234 
Stämme Bau- undNuhholz Eichen von verschisdyer Stärke au den Meistbielhenden verkauft 
werden sollen. Kauflustige haben sich.um solche lnAugenschein M nehmen bey demForstams 
leBl ieg zu melden, und ihr kizilum an besaglemTage früh M^ 
Cammer abzugeben. Breslau den 12 Rov. 17^9. 
^ (/,.5.) Kön. Pr. Bresl. Krieges«- und Domalnenkammer. 

(Nachricht.) Cs wird elnGärtnec verlangt, der imErande ist einen englischfnVsrtt» 
«nl<gen HU können. NähneNMlcht Klebt die 3eit«»2sesf.editlHll. 



(Snbhastation eines Rmerguths.) Nachdem bey derhleflgen Ksn. ÖbeeawBt^ 
Klerung abInstaktiam deSIch. Gottileb Glaser aufGchelbe, sein lhm zugehöriges, in der 
Grafschaft Glaßzu erb und eigen gelegnes rltteUiches Gnth Pobita« ^ e ^ ^ / i c a ^ o H ^ ? ^ 
gerichtlich aufgebochen, uu> alie diejentgeu, so an sey anErbzinsgel-
derit, <ltt/ltt/.s ^eHni'^ oder unMHMcheu Zinsen, Renchen, Ett i ünften, nicht minder an . ^ ^ 
^n^/?e^t?//ö«/)tä soweit selche aufbenannlemGuthekooftiiuin sind, in specie, aber auch 
anMündelgeldern, oder sonst n Recht lwd Anforderung zu haben ver^ 

wVrden, al«j werden 
auch hierdurch «lle dergleichen Realplätendemen pnemt. u t̂ee Androhung der Präklttfion 
«ndAuftrleguug eines ewigenGlillschweigens zitirt und besetzliZet, in dem ietzlenTelmltw de» 
2Z Febr. 1790 aufdemOberanttihleselbjt Voreinerzudem Euoe ntedergeschlen Comnüßlo» 
perlönlich, bder faäs fte persöal. zu erscheinen durch legale Ursachen Verhindert wurden, durc^ 
hierzu gehörigBedo3mächtigle,wo^ 
hiesigeIustitztommißionsralh Müller, desglelchen die Iustchkommissarlen Vater und Werni-
se alltzier vorgeschlagen w e r b e t 
Rechte und Abspräche ad Pcotokollum gehörig anmelden undzu justiftiiren, oder zu gewärtt^ 
gen, daß fis in der zu eröfnenben Präklttftrla mit ihren vemmnliichen Rechten und Ansprü¬ 
chen auf das Grundstück werden präkludirt, ein ewiges Stillschwetgen ihnen auferlegt, unb 
lnehrgebachtes Gulh Poditau von allen «nbekanntenRealansprüchen gänzlich werden ftepge? 
sprochen werben. BreslaudeuizOlt. 1789. 

Kön. Preuß. Breslausche Oberamtsregterung. 
(Citacio verschoUner Personen.) 83on der 'biesigen Kon7Oberamtsrkqieru'nck 

Wird der seit 1729 abwesende Johann George v, Kochtzitzly, der Ao. 1779 vsr Pfingfie» 
nach Halle gegangene abwesende Studiosus I c h . Carl Emanuel König, und der Baader-
geselle Carl Gotthelf Marttus, welcher 177b auf die Wanderschaft gegangen, und zwae 
ersterer auf Ansuchen des hiesigen Iustißkommissaril Friedrich Ferdinand Enger, als sei« 
nss bestellten Curatsrls, der StublosuS König aber auf Ansuchen seiner Vormünder, des 
Nunzmuer Schöafarber Ioh.Gottf. Magnus, und des dottigen Sattler Samuel Traut-
mann, und der Baabergeftlle Martins ^ />/Fam/^// seiner letblicken Mutter, der Marie 
Rosine verw. Pastor Martins, geb. Fitze!« zu M n , dergestalt öffentlich vorgeladen, daß 
der von Kochtzitzky, der Studiosus Konig, und der Babergelelle Mattius, oder deren 
unbenannte Erde<k und Erbnehmen binnen 9 Monaten, und zwar längstens /n l^mm? 
/3, ^ i i icmi i bell IO Aily. 1790 morgens um 8 Uhr bey der Kötl. Oberamtsregleruna aü-
Hier sich entweder persörlich oier tchrtftlich, oder durch einen mit gerichtlichenZenglUsselz 
vonj ihrem Leben und Aufeiuhait versehenen zulaßiyen Bevollmächtigten ohnfehlbar mel-
den. und daselbst weite e Anweisung, lm Fa3 ihres Ausbleibens aber gewärtigen sollen 
daß ans Anregung dec Extladl ten mlt der In,irl.kti0ii der Sache ferner verfahren, auch 
dem Befinden nach aus ihre Todeserklärung, und was dcm anhangig, nach Vorschrift ter 
Gesetze erkannt nmden w.rd. Wcrnach sich a!so die gedachte Abwesende nebst ihrem et? 
wannigen Erbe"? zu achttn haben. Breslau den 22 Eept. 1789. 

" (Bnilancen zu verkaufen.) Die Bns l . Stadtgerichte machen hiermit bekannt, baß 
elne Pa'chie BcMa tten in 6 Packtchen vertheil, in deren jeden so viel dergleichen befindlich, 
lbaß2Ri^geweuigsten«davongefttziwsrdenköunen, aufden IzNov.c.a. subhastaverkauft 
werden sogen. Diesenmach werden Kauf ufilge cingeladen, ln selbigen vormittags um^Uhr 
in ordentlicher GertchtsfteUe fich elnzusiul>en,und lhre Gbebole daraufabzulegen> auch dieAd^ 
jndikatlon und Verabfolgung derselben gegen baareBeiahlnng <n Conrant zu alwärllgen. 

Vresla«dlN29Sritt. 1739. 



(GestohlneSachen.) Breslau ten i6Rov. 1789^ Es finb heule Vyrmtttass um 
l o Uhr nachstehende Sachen aus einem Zimmer gestohlen werben: als 1 goldmr Plack und 
Ohrgehänge, i goldne Erbsekette mit einem Anker, 1 goldner Ring mit z weißen Rauten, T 
goldner wie ein Herj formirter Ring mit BriLantea versetzt, H gcldnes Reiftirgel, worinn der 
Name^./i.^.gezelchnet, 1 galbner Reifring a rz anWerlh.worinn auch emName befindlich, 
i Kalserdukaten angeZhrt von Joseph I I . EweGacniturdurchbrochue sUberueWannSschnal-
len. i GIrnitnkSteinschnallen, wobey eine zerbrochen. 1 paar silberne durchbcochne Steins 
schnallen, 1 pcarordiV.silderneFraueuzimmelschnallsn, 1 paar milGesundheitsstvillen und 
An Feuer vergoldete Schttällett, 1 fiibew Zuckerzangel untenbreitformirt/ i ftlbeen Schlage 
buchst! mit Zwirmelfeo, 4silberne Theelöffel, wornntereiner vergoldet, 2 silberne Eß cffsl 
az Llh. 2paatM(ssee uud Gabel von Silbcr, wobey l paar sbon etwas cmgeboZen. 1 paar 
ßlberne Hemdeknöpfe mil Granatsielnen, 1 paar silberne dito mit Slstnen eiqMaßt, 2 paar 
dito mit roth un^welssm Steinen, z attgeöhrte Rubel, 2 Kaise. thaler, wscauftas Müneus 
bi'd und angeöhrt,! Schaustück, wo aufder^lnea Seite ein Bienkükord, und aufdsr andern 
Seile eine Schrift, i t̂ mbackne Taschenuhr mit? Gehäusen, 1 Mhlrrue Nhskc tte und silbern 
Vetschaft, wsradfdaSKochgerathegestochen t goldoeUhr mit 2 Gehäusen,imWnkeetwas 
schadhaft, welches vergcffer, 1 Gala ^euekrefth mit Steinen desitzt, aber unächt, t pasrGa-
lanterisohrgehängs, eine Reliquie mtt Stlber überspannen, wie es die Kloster) ungfrauen um-
chm. Eln silbern Kusserle mnwendig vergoldete uufieder deren Ecke ein Löwenkopf, welche sil¬ 
berne Ringe imGeb<sŝ haben eine kleineDoj vonAchat derenCharuler vergoldet. Ein ema-
tue Dose, worinn emFraueneimmerportrait opne Haube, 1 rothes vüUlnw^llijes großes mit 
O:angenfa:beTuch. Wer von dicstaStäckea etwas in Erfahrung bekommt hat elngules 
Douceur zu erwarten, und hat sich zu melden bey der Madnn. Anua Barbara Kvske, wohn^ 
Haft in der Fälberecke aufder Ohlausrgasst im Hlnterhause 1 Stiege hsch.^ ^ 

"Uitat iy.) DeeMaMratzuPolkwItzjititta^edielenig^ 
Gchn eidermettier Joseph Weisser zugehörige, und auf derTöpftrgasse belsgne beurbarteHaus 
gegründete Realansprüche und Forderungen habea, ad Term peremt.den9 F e b r i l ? ^ um 
Pratensa m liquidiren und zu justifizirstt,mit der Commlnation, daß die sich Nichtmi Wenden 
AndLiqmdiretibenzu gewaltigen baden, daß siemit ihrenAnsprüchenan sothanesH^ 
abgewieftn, uad ihl e,l ein ewlZesStlllschnzelgen werde auferlegt wesdea. Pollwitz den §len 
Nov. 1789, Hurgevmeister und Nach. ^ _ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ _ 

(proklan^arion.) Vom Gräfi. v.Posadowskischen Toster Gerichtsamte'wlrd dem 
Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die Hypochecknb^cher der fur Herrschaft Tost u. 
Peiskretscham gehörigen Vorftadte^und Dörfer: Oraische, Pissarzowltz, Großpaßitt, 
Kleinpatzin, Gegowitz, Kottlischowiß, Sarnow Dombrowka, Kleinpluschniß, Pawlos 
Witz, Ellguth, Großfottulin, Kleinkottu!ln, Pustkowie, Prcboschowitz, und KKlnwiLko-
«vitz, auf ben Grund der darüber in der gerichtlichen Registratur vorhandenen, und dsr 
von den Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten regulzrt werben sollen, und 
daher ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben vermeint, und s iner Forderung die 
mit der Ingrossatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffe gedenk^ sich binnen 2§ 
Monat, und zryar längstmS b.s zum lten Dec c. a.bey dem gedachten Gerichtsamte zu 
Tost aus dem Schlosse in dkr gewöhnlichen Gerichtsamtsstube, und zwar insbesondere, 
in den hierzu bestimmten Terminen, den 5 bis loten Okt. den l bis 7ten> und den 2z bis 
gO Nov. c.a. zu melden, und seine etwannigen Anspräche anzugeben hat, denn die nach 
dieser A l t sich meldenden Gläubiger müssen sich gefallen lassen, mit ihren Fodenmgett 
Penen NKchzuikhetl/weiche sich früher yls fie gemlldtt habm< Schloß Tost Y . l ^ p t 1789 



Nachtrag aä No. cxxxvii. Sonnabends den 21Nsv. I789 
(Lotcerieex trakt.) Bey der geendiglen 5ttnClasse 22ten s'erl. slasscr.lmc. sind fol¬ 

gende GlwinGe in melntmCrmpt. gesellen: i Preiß a 1000 Rt. aufNo. 25732. 2 Preist a 
5c>c>Rt.auf No.24292 28688' 2Peelsea2ooRt.aufNo.4235 19652. »Prelle a 150 
RtaufNo.3517 12839. 9 Preise a looRt.aufNo. 4278 6666 7706 i8lyQ 19672 
19732 22887 2 6 m 26184. 41 Preise a 5oRt.aufRo. 1762 92 2470 4255 69 ^933 
91 6639 46 7788 8986 9552 57 7l 91 10301 87 llZQZ 13054 15219 70 1750; 
18154 89 »9601 2O5!7 71 77 21215 33 88 2280645 94 24251 64 25796 26120 
28607 59 89. 6oPreisea25Rt.aufNo. 1708 56 89 2450 76 91 3537 55 84 4216 
62 88 95 594? 66 6644 7768 8916 8933 9524 64 80 10805 4z 11304 72 12829 
13006 »4720 98 15204 61 62 «6427 52 17555 95 97 19639 75 20546 7Z 21211 
21229 61 69 22832 36 78 23318 28 9324243 25733 49 55 27366 27372 28643 
55. i3oPlMK20Rt»auf Ns. 1717 23 33 34 1740 50 63 2445 52 73 84 96 
9502 20 36 43 5«3 80 4214 lg 444272 90 5904 15 26 56 67 89 6609 69 7742 
58 7» 8924 2.2 64 8972 73 88 953« 36 44 69 73 »0845 50 82 11308 45 49 83 
12807 8 37 85 90 12900 13015 29 34 62 77 78 14650 14723 14737 55 66 75 
90 91 14800 15225 47 81 97 16411 14 28 4l 16443 45 I75l5 30 56 76 86 
l8»6z 83 19615 3! 49 5520511 20583 21212 14 34 45 55 22803 26 31 48 64 
67 69 81 23334 24244 50 53 93 25718 34 54 64 67 26101 14 25 44 2730z 
20 27)87 27400 23623 26 96. 778Preistai8Rt.aufNo. 152 6o 1702 4 7 9 14 
15 »8 19 22 38 41 42 45 46 52 54 55 59 üi 1772 76 82 84 86 87 88 90 94 
96 2404 10 il 16 26 31 33 36 37 2448 60 61 62 72 75 77 78 82 85 87 93 
97 99 2500 3504 6 8 9 12 14 16 23 26 27 29 32 33 34 35 42 44 47 49 57 
58 64 69 77 3589 Y0 92 4202 9 i! 12 22 23 24 25 29 32 34 37 38 40 43 45 
47 4248 53 56 57 58 67 68 7! 77 79 82 83 84 85 89 92 94 97 4315 5902 b 
8 9 22 16 17 22 35 39 41 42 50 5' 54 58 61 65 63 71 597275 76 77 80 83 
84 95 6604 5 11 13 16 19 24 3, 34 38 42 6643 50 53 57 58 62 68 71 72 
7» 86 93 99 7705 11 18 7724 27 28 29 32 33 38 39 4l 45 52 57 59 64 65 
67 69 7773 74 76 80 83 86 89 92 96 93 7800 8902 6 15 17 ,8 8930 zl 44 
47 5l 53 54 56 58 61 66 71 78 79 81 89 9^ 94 8yy6 99 95^1 3 7 9 ia »4 
15 !9 20 21 22 2b 28 31 33 41 9546 47 49 50 50 67 68 75 77 78 8l 85 86 
93 98 10306 14 108 l6 22 23 25 26 28 34 35 40 41 47 54 55 57 59 6a 65 
70 71 10872 76 83 85 89 90 91 10900 11302 7 iv 11 14 15 20 26 29 31 
"333 44 5l 53 55 59 62 73 77 78 87 89 90 92 96 12801 2 5 9 12814 '5 
^9 24 33 36 38 4l 42 44 48 50 55 67 .70 72 73 12876 77 80 8l 84 86 93 
96 98 13002 7 8 14 16 25 26 13027 28 46 48 50 52 59 64 72 92 93 96 9» 
13100 14647 54654 58 6o 14701 4 5 16 17 18 24 26 27 28 30 32 3y 40 42 
14750 56 62 65 72 73 84 87 89 92 94 95 97 99 15207 9 IQ 23 27 33 34 
35 38 39 40 41 43 46 49 54 57 58 66 67 71 72 74 78 82 83 85 89 92 94 
,5296 99 16402 6 7 8 9 12 15 16 24 31 48 49 53 59 6067 8086 91 93 9495 
16497 17505 8 12 18 21 22 23 27 32 42 46 48 49 52 53 61 ü? 64 71 75 
'7578 82 85 94 99 l8i0i 2 5 6 9 ic? 11 15 16 17 18 2c» 24 2^ 46 47 50 53 
18159 67 69 7l 72 78 84 86 98 18200 19602 3 8 10 l8 l9 25 26 28 30 32 
19637 41 42 43 44 46 48 53 56 57 6162 67 73 76 77 81 82 85 91 Y2 <)4 99 
>973l 34 35 37 39 41 98 20502 y 10 12 16 18 2a 23 32 33 39 45 53 56 
20557 58 62 76 82 85 88 92 97 98 21206 7 13 16 22 24 25 27 37 4a 4l 
«1242 49 55 52 6a 62 67 68 7l 72 82 86 92 YH 96 «802 5 »o 16 20 2l 28 



«28Z0 33 ?a 4« 46 F l 52 55 57 68 70 7 l 80 88 yo 92 9z 99 ^3302 4 l v l , 
23314 ,5 2 l 25 32 g8 40 43 4? 5 l 62 63 70 72 75 7y 84 86 87 88 89 92 91 
23394 23400 24201 2 3 13 15 18 ' 9 22 23 28 30 33 41 48 54 55 56 58 6o 63 
24266 68 70 71 73 76 78 81 85 88 91 9s 24300 25701 4 6 12 17 19 25 26 
25727 29 32 35 36 37 38 40 4 l 43 51 52 56 73 74 ?6 77 79 94 98 26109 
26124 36 38 39 40 41 45 46 47 5° 52 54 65 72 73 74 76 83 86 92 95 96 97 
26198 27313 17 23 25 31 34 37 38 44 45 54 55 56 57 60 61 65 70 76 8v 
27383 94 97 28605 6 11 12 22 29 33 35 36 47 52 53 57 64 68 73 78 82 84 
28695 28700» DleGewinnste bis iGoRt. können sämtlich den 23 Nov. inEmpfang ge¬ 
nommen werden, gegen EinlieferungZdesGeWinnloofes, und nicht anders. Die großem Ge-
»innße werden nachEingang desZuschußgeldes sogleich bezahlt, und solches öffentlich bekant 
gemacht werden, koose zur 1 sien Classe 23 Lotterie, stehen ganze a iR t . 5 sgr. halbe a 17^ sg. 
Nlertel a 8ö sgr. inCour.mit belieblgenDevisen bis zum 19D«. und ohneloder mltgefertigten 
Devisen bis zum 28 Dec. am Zlehungstage, P'ans gratis zuDienfien. Auch zurBerlinerZah^ 
lenlolterie können jederzlit olle beliebigeCäße bey mlrZemachl werden,BritfeundGelder wer¬ 
den vonauswärtigenInteressenten zcfalligsi franko n wartet, undj^dermsnn kan fichder akku> 
ratesten und promplsienBcdienung versichert halten. Es ist auch 1 Viertelloos sub N0.25756 
zur 5tenClasse22rkott. aus m?inerssolI«kce,woravf<inGewinnst von 4!Rt l , gefallen, verlaß« 
ren gegangen, man warnigt daher eS nicht zu kaufen, weil der darauffallende Gewinnst nie¬ 
mand als dem rechtmäßigen Interessenten bezahlt nm den wird. Breslau den 21 Nov.789. 

Ioh . David Wenzel, in der aoldnen Crone amRinqe. 
(Hotterie-Nächrichten.) Bey der g«fndtslenMhunS der 5tenCMe 22«r Berliner 

Class«n,Lotterle, si«o folgende Gewinnst,.'in meiner Collecte gefallen, als: i Preiß von 150 
Rth!. auf No. 21745. 1 Preis von 50 Rthl. auf Ns. 2175,. 1 Preiß von 25 Rlhl. auf 
N0.H1754. 1 Prciß von20Rthl. auf No.26262. 3 Prclße von i8Rlh l . aufNo. 21742. 
21753. 56. Neue Loofe zur iccn Classe der IZten Berliner Classen«Lotterie sind angekom¬ 
men und stehen ganze Loose a 1 Rthl. 5 sgr. halbe aZ? ^ sgr. Viertel a 8 H sgr. in Courant 
mit beiieb/gen Meviscn zu Diensien. Auch zur ZohleN'Lolterie können jederzeit all« belle/ 
§e Einsätze bey mir aemachl werden. Bteslau den 20 Novbr. 1789. 

Christian Friedrich Strauß, unter d«m Ohlauer Schwiebegen. 
(Hottcrie>)7lKchrichr.) Die Nachricht von den Lvtterie-Gewinnsten 22terKsnlgll 

Berliner Classen-Lntterie ^ter Classe, so in hiesigen K. G.Lotterie-Comptoir gewonnen 
worden kan heule Nachmittag abgeholt werden. Loofe zur 23ten kottrrie iler Classejso 
den 23ten December gezogen wird, find in allen K. LolMie'Comptoirs a i Rthl. 4Ggr. 
Cour. zu haben. Breslau den 21NZ». 1789. K.Pr. G. k.Insp. Korn. 

THotterie-Nachricht.) Bey'Endigung und abermahligen vorigen Abschluß 5ler 
Classe 22ter Lotterie sind durch Eingang der ExtractiBogen, welch? von resp. Interessen¬ 
ten nachgesehen werden können, bey mir in meiner Collecte gewonnen worden 3 Gewinn« 
sie zu i5oRchlr. 2Gewinnste zu 120 Rthl. 6 Gewinnste zu 50 Rthl. 7Gewinnfie zu 25 
Rlhl . i4Gewinnsie zu 20 Rlhl. 145 Gewinnst? zu 18 Rlhl. gleich nach Eingang dcr Ge, 
wmnst. Liste g«ht die Zahlung von kleine,: Gewlnnsien von Bestand-Geldetn an, die übri¬ 
gen «erden den Eingang der RachschußGelder, welcher angezeigt werden soll M g s t er¬ 
warten. Auch sind Loose zur neuen 23ten Lotterie Ganze Halbe und Viertel Antheile mit 
belitbizen Devisen schon zu verlaßen. Wie wgkiOen in der Zahlen-Lotterie alle mögliche 
Einsätze bis M ftdesmahligen ordentlichen Schlnßcs aemackt werden lönr.en, 

bey Iohanll Friedrich Gl«tz, btv der grünen Röhre. 



(Averttssement.) Daß aufAnverlangen der Joseph Breubelschen Erben un i H M 
ordneten Vormundschaft zur fnnerw-lten Lizitatton i . Der zu kangwasser in dem IungB 
fräuljchen Kloftergestlft Llebenthal gelegnen, und wegen Auseinandersetzung der Erden u. 
Schulben Haider freywillig subhasiirttn Erb- und Gerlchtsscholtlsep, mit dem neu aufge-
führten maßiven Wohn- und zugshörigen WlrthschaftsgebandeN/ Ackerbau, ansehnlichen 
Busche, und dem ohnweit davon in der Mitte deszDorfs siehenden Gerichtskretscham, 
nebst allen Perlmenzien, Rechten und Gerechtigkeiten, zugehörigen) Brau- und Brandts 
wkinurbario, auch Handwerkszinsen, besonderster FreyheitlvonMen herrschaftl.Ro-
boten, bis auf2 Tage Düngerfuhren, worauf bereits 10000 Rtl . geboten worden. 2^ 
Und bey der Stadt Licbenthal gelegnen Wiese a?2oRt . von welchenGrundstücken denen 
Kauflustigen die aufge.̂ cmmne Taxe zurMachßcht in hiefigerStlftskanzley vorgelegt wer¬ 
den soih Term. Lizit. auf den 29 Dec. c. festgesetzt. Deshalb wir alle und jede, so Ml lens 
sind diese Erb« und Gcrichlsscholtisey, oder den Kretscham einzeln, inglelchen die besonders 
gelegne Wiest zu kaufen, vorgeladen, daß sich Kauflustige in.allhiefiger Amtsstelle an de-
mUdtem Tage zl; früher gerichtlicher Zeit melden, und in diesem Termins gewärtigen 
könncn, daß ^em Meist-und Bestzahlenden diese Fundi werden abjudljirt, und auf die 
elwan nachher einkommenden Gebole nicht weiter « M i t t werden. Stistamt Liebsn-
thal der̂ 7 Nov. 1789. 

Das Förstl. Jungfrau!. Kwstergestiftsamt hteselbst machet 
bekannt, daß ad Instantiam der Allerhöchli verordneten Vormundschaft, die von dem zu 
Görisselfen verstorbnen evangel. Prediger Herrn ;c. Wielanbs nachgelaßne Sachen, als 
Uhren, Gold, Silber, Glaser, Zinn, Kupfer, Meßing, Eijen, Meubles, Bucher, mann-
lichs Klelbungsstücke, Haus-uszdWirthschaftsgeräthe, Wagen, Schlitten, Reitzeug und 
Zugchör, Bienstöcke nebst dergleichen Gerathe, junge Obstbäume, Blumengewächse, Heu 
und Stroh. Desgleichen auch Gewehre und Kupferstiche den 25 Nov. c. und folgende 
Tage öffentlich gegen baare Bezahlung verauktionlrt werden sollen. Cs werden dahers 
aüc diejenigen, so davon etwas zu erstehen Lust haben, eingeladen, bemeldten Tages f rüh 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmitc. von 2 bis 5 Uhr in der Predigerwohnung zu Gsrissei? 
fen sich einzufinden. SliftüMt Liebentha! den 37 Okt. 178^ 

(Edikralzitatio.) Nkroth Tester Crelsts den 24 May 1789. Von dem Gerichts-
Hwls des Qcmiuil Sieroth, werden die nächsten unbekannten Anverwandten des verstor¬ 
benen Johann Siewierski, welcher aus dem Herzogthum Eietvier in Polen gebürtig ge¬ 
wesen styn soll, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monalen, vom 15 I u n . a. c. 
angerechnet, und zwar in dem ersten den 7 Sept. in dem 2ten den 23 Nov. und in dem 
gtett und letzten peremtorischenTermwe deu26Mr4 a. f. fich ohnfehlbar zu gestellen, ihre 
Ansprüche auf tleVerlassenschast gedachten Joseph Siewlercki geltend zu machen, oder zn 
gcwartiZen, dag im AusbleibunZtzfaLe des letztern Termitts dieselben ihres Erbrechtes für 
verlustig erklärt, und der Nachlaß nach Befund ter Sache, entweder denen Testaments¬ 
erben oder^i/rsKtAw als^om/m^can5odjud^itt wild.Wornach sich dieselben zuachlen haben. 

^(Cicatio.) alledleienigen, welche an das denenGeorge 

emt. den l 2Fcbr. 1790 um Prälensa zu llqulbiren und zHjusiifiziren, imGegentheil aber zu ge¬ 
waltigen, daß die so fich nlcht melden und liquidircn, werden mit ihrenAnspi üchen au besagtes 

Poitwlhden 
V Noo. 1789. Bürgermeister und Rath. 

Austern lnSHaalen, Sstßmlichksse, flWerkachs «ndPücklinge bepIosephIerboni. 



HerrndorflmSteinauschen Creift den « N o v . 7789. Es sind 
sllhier in berMcht vom 4MN 5ten huj. auf demhenschasti.Hoft 3 Pferde, als nämlich 5. eiu 
^jähriger kirschbraunerHengst, soaufdenVordecfsßen befthlagen ist, 2. ein M h r i M duulel-
braunerWaNach^ welcher unbeschlagen ist, mit denVorderfußw einwärts, mit den Hinlerfäs 
ßen aber etwas krumtngcht/einen langenHals und schwaü)enOchwe u:?d?. eire 8jah-
rige ganz schwarz Stutte mit elnem ßespältnen Kamme und etwas ttommen Rücken, nedzizZ 
Ackersatteln gestohlen, und dieDiebe dts Borne hinterNeumarkt gespürl worden. Wer davon 
Nachrichtgeben, ober ^ 
schaftsamkeznVohlsckildernzu melden, und ein billlaesDoucenrnlaFwärtiae^. 

^ekalNttmachung.) Ianer den 15 Nov. 1789. Bey derScywesdiNtz.Iauerschen 
Mrsteltthumslandschaft werden die halbjährl. Pfandbriefszinsen pry Tcrm. Weihnachten c. 
vom22tsnbls ilM. Zoten Dec.Msgezahlt, die Casse aber den 2 l ej. m. hlestlbst geschlcssm 
^ ^ ^ ^ Gchweldn. IanerschksLandichaftsdinktcrium. Carl Graf v. Röder. 

(BekanutmachttnZ.) F rankeuM^^" i2Növ .789 Von^ZMasoeo Münster-
berg Glatzschen Landeedirektorii wird dcm Publiko hiermtt bekannt gcnwckit, daß zur I n -
leresseneinzahiung der 20 und 21 Dec.^ju dsrenfeltzenAuszahlung aber der 22 und2zD3c. 
a.c. anberaumt sty, und daß nach Verlauf dieser Zeit bie Intressenkasse geschlossen werden 
« v ^ Freyherr v. Sauerma. _^̂ ___ 

(Nachricht.) Da ich memWode^undGalanttriewaasenlager durck jetzt ganz neu er-
haltnedivers, fr.undengl/Naaren sehr verbessertp^b hauptsächlich daraufgest^ 
neustenGezchmackzu treffen, so empfehle mich daunl scvLol kiucm gnädigen als hochgeehrte« 
Publiko. Ich verfichrs dabepipromptesteBedienung und billigste Preise, und habe mein Ge-
Wölbeaufdelu Kränzelmarkte in demHause des HerrnDoktor Penzkl. Joseph Cnnp. 

(Nachricht.) SeidnsMan^s-und Frauenzi^erstlZmpftvon beffer^^Uäs^finö 
bey demStrumpffabrifantenIoh PaulSenglier sowOÜHorrätW, als auch Befiellungswcise 
um diemsglichstenPrelse zu bekommen, login anfdesGraupengasse ohnweit der Siebenrade-
Mühle in stimm m:t.No< 699 dezeichneteuHause inBreslau. 

( W a t i o ) D ^ G ^ f t . v 7 N M ^ M y n ^ zitirshiernitt 
alle diejenigen, welche an den gerlagen Nachlaß des in Sciftrsdorf verstorbnen Brauer¬ 
burschen I o h . Gottfr.Frikbe, aus Erb, oder sonstigem Rechtssprüche zu haben glüuben, 
in dem prätlusivischen Termin am 9 Dec. dles.I. allhisrlin der GerichtMube persönlich, 
ober durch Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre Ansprüche gültig zu machen, versäu-
mendenFalls sie deren verlustig erkannt, und der geringe Nachlaß denenjenigen die sich 
am nächsten dazu legitimlren, wird verabfolgt werden. Neuland bcy Lswenberg den 
13 Okt. 1789^ ^ Snrland, Iustitiür. 
' Nachricht.) ChristianHeiurlchIampert aussiegniß,empftchk^ch^icsc ktmit 
einem neusortirtenWaarenlager, besieht in schönemDamensputz, verschiedene gesiickttWaas 
ren, Gazen, Blumen,Federnl, Modebänder u. und neueGalanterieWaaren, logirt in der gold-

(Nachricht.) Demnach derlm Garten chessndliche Salon bereits zum Hcihen ungerschtet 
ist, als habe einem HochzuverehrendmPublifo nichtermangeln wellen hiermli zu averliren, 
baß kommendenSonnlag als den 22 Nov. dieWinterkonzerte ihrenAnfang nehmen mit solenn 
nerMufickalsTrompeten undPaucken, nebstelnigenCingstücken aufgeführt und gehalten und 
wird damit alle Soyntage und Mittwochs damit kontlnuirt. Hierzu ladet gehorsamst ein 

zu Breslau Wilh.Gotbl^ 
KornS Buchh.am .Ringe ausgegeben,«. stnd auch ausallenKsn. Postämtern zu haben. 


